Obst- und Ziergehölze:

Zur vorbeugenden Regulierung des Kleinen Frostspanners haben sich bei größeren

Baumformen das Anlegen von Leimringen bewährt. Damit wird das Aufwandern der

flügellosen Frostspannerweibchen in die Krone zur Eiablage verhindert. Bei dieser

umweltfreundlichen Abwehrmaßnahme ist darauf zu achten, dass die Gürtel lückenlos und fest um den Stammanliegen. Die Anbringung der Leimringe erfolgt im Herbst und die Abnahme Anfang März. Nach stärkeren Stürmen sollte man die Leimringe kontrollieren und von anhaftenden Blättern befreien, die dem Weibchen als Brücke dienen können. Ebenso sollte der Belag regelmäßig auf Fängigkeit geprüft werden.

Vor dem Eintritt der Winterruhe sollten alle Gehölze auf Befall durch Rinden- und

Holzkrankheiten kontrolliert werden. Befall wird bis ins gesunde Holz zurückgeschnitten, abgestorbene Äste, Zweige oder Fruchtmumien werden entfernt. Schnittmaßnahmen sind möglichst bei trockener Witterung durchzuführen. Befallenes Schnittholz sollte baldigst vernichtet werden. Ergänzend können insbesondere an Steinobst weiße Baumanstriche an Stämmen und stärkeren Gerüstästen

vorgenommen werden. Das Weißeln vor dem ersten Frost verhindert oder reduziert die Bildung von Frostrissen, und somit das Entstehen von Eintrittspforten für Schaderreger. Im Herbst ist Gelegenheit, im Garten etwas gegen Mäuse zu tun. Die Feldmäuse, benagen bevorzugt die Rinde am Stammgrund von Obstgehölzen. Wo Probleme bestehen, sollte daher jetzt vorgebeugt werden. Bei Feldmäusen hilft meist schon das Freihalten der Baumscheiben von Falllaub, Bewuchs oder sonstiger Bedeckung, die den Mäusen Schutz bieten. Durch Förderung der natürlichen Feinde kann ebenfalls einer starken Vermehrung von Mäusen entgegengewirkt werden. In feld- und waldnahen Gärten ist dies zum Beispiel durch Sitzstangen für Raubvögel und durch Stein- oder Reisighaufen, die Wieseln Unterschlupf bieten, möglich. Die beste Methode zur direkten Bekämpfung der Mäuse ist das Stellen von Fallen. Gegen die Feld- oder Waldmäuse haben sich die bekannten Mausefallen bewährt. Als Köder eignen sich ungesalzene Erdnüsse, Nusskerne oder Nusscreme. Die Fallen sind geschützt, z. B. in Drainageröhren, aufzustellen. So vermeidet man, dass Vögel angelockt werden oder Schnee die Fallen verdeckt.

Arbeiten im Garten:

Abgeräumte Gemüsebeete auf leichten Böden sollten über den Winter gemulcht werden und erst wieder im Frühjahr bearbeitet werden. Auch begrünte Beete erst im Frühjahr bearbeiten. Bei den im Ostalbkreis aber meistens vorkommenden schweren Böden kann man auf das Umgraben Ende November leider nicht verzichten, da durch die Einwirkung der Frostgare ein feinkrümeliges Gefüge im Boden entsteht.

